
Einblick

Unruheständler aktiv
Hermann-Henrich Holtermann gehört zur Spezies der 
„Unruheständler“. Der gelernte Bankkaufmann hat in 
seinem Berufsleben alle unterschiedlichen Ressorts 
einer Bank geleitet. Nun engagiert er sich als ehrenamt-
liches Vorstandsmitglied bei Childaid Network für die 
Qualität der Abläufe und Finanzdaten. „Das Schicksal 
hat es immer gut mit mir gemeint“, sagt er, „da möchte 
ich Menschen auf der Schattenseite des Lebens etwas 
zurückgeben.“

Fähigkeiten dringend gebraucht 
Herr Holtermann kümmert sich um die ordnungsge-
mäße Abwicklung der finanziellen Angelegenheiten der 
Stiftung. Neben der jährlichen Budget-Planung und der 
Betreuung der Vermögensanlagen ist er verantwortlich 
für die korrekte Verarbeitung sämtlicher Geldbewegun-
gen, die mittlerweile ca. 2.500 Buchungsposten jähr-
lich umfassen. Er gewährleistet u.a. die Zuordnung der 
Spenden und der Auszahlungen in die Projekte und hat 
sämtliche Ausgaben der Stiftung im Blick. Größten Wert 
legt er dabei auf den kompetenten und korrekten Um-
gang mit den fremden Geldern. „Dies ist die Grundlage 
des Vertrauensverhältnisses zu unseren Spendern und 
Partnern.“ Auch die Erstellung des Jahresabschlusses 
liegt in Holtermanns Hand und wird seit drei Jahren zu-
sätzlich durch einen Wirtschaftsprüfer testiert. 

Vertrauen aufbauen und rechtfertigen
„Ich stehe dafür gerade, dass wir unsere Zusagen auch 
einhalten, mit geringen Kosten arbeiten und die Spen-
dengelder wirksam investieren“, verspricht er. „Das ist 
kein kleines Hobby nebenher, sondern häufig ein profes-
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Hermann-Henrich Holtermann (in der Mitte rechts) mit Dr. Martin Kasper 
bei ihrem Besuch in Nordostindien inmitten von Kindern einer 
Dorfschule in Manipur, die von Childaid Network gefördert wird.

Mit Herz und Sachverstand

sioneller Fulltimejob, wobei ich meine Berufserfahrung 
umfassend einbringen kann“, sagt er. 
Das Konzept der Stiftung überzeugt ihn. „Da wird nicht 
nur Geld als Almosen abgeliefert, es werden langfristige 
strukturelle Veränderungen bewirkt. Dafür ist Bildung der 
beste Weg. Bildung befähigt die Menschen, sich notfalls 
zur Wehr zu setzen und ihre Rechte auch einzufordern.“

Annette Wittkopf porträtiert Hermann-Henrich Holtermann,
ehrenamtlicher Finanzvorstand von Childaid Network
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Einblick in unsere Zahlen: 
Einnahmen, Kosten und Mittelverwendung

18 % Straßenkinderarbeit 22 % Schulen für Flüchtlinge

4 % Vorschulen

6 % Kosten der Stiftung*

5 % Examenskurse, Brückenkurse

18 % Dorfschulen 
für Jugendliche

27 % Berufsbildung

Projektausgaben 2011 - insgesamt 550.000 €

*Wird von den Stiftern und einem Förderkreis übernommen.

Kontinuierliches Wachstum bei niedrigen Kosten

Von etwa 160.000 € Einnahmen im Gründungsjahr 2007 
sind unsere Einnahmen bis 2011 auf über 600.000 € 
stetig angewachsen.

Insgesamt haben wir in den letzten 5 Jahren fast 2 Mio. € 
an Spenden, Kapitalerträgen, Preisgeldern, Zuschüssen 
und aus Postkartenverkäufen eingeworben.

Unsere Kosten sind sehr niedrig. Für Verwaltung, Reisen, 
Spenderbetreuung und Öffentlichkeitsarbeit haben wir 
2011 nur 6 Prozent unserer Einnahmen aufgewandt.

Wir hatten keine Personalkosten. Alle Arbeit wurde 
ehrenamtlich geleistet.
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Effizienter Mitteleinsatz

2011 sind für 16 separate Projektverträge über 550.000 € 
in Kinderprojekte geflossen. Für 2012 können wir auf 
Basis der Einnahmen den Mitteleinsatz für Projekte auf 
etwa 700.000 € deutlich erhöhen. Zum Vergleich: 
Für 2010 standen uns nur 330.000 € zur Verfügung.

Der Schwerpunkt unserer Projektausgaben liegt im Be-
reich der schulischen Bildung. Mehr als 240.000 € haben 
wir 2011 für Dorfschulen, Abendschulen und Schulen für 
Flüchtlingskinder eingesetzt.

Ein wachsender Anteil des Budgets wird in berufsbildende 
Arbeit investiert, im Jahr 2011 waren es fast 160.000 €.

Im Vergleich dazu ist der Einsatz der Mittel für Straßenkin-
der und Vorschulkinder mit etwas über 130.000 € derzeit 
im Anteil rückläufig.

Kleine Budgets für Examenskurse, intensive Brückenkur-
se und Hausaufgabenhilfe mit zusammen etwa 25.000 € 
entfalten große Wirkung für Hunderte junger Menschen.
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